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GESTERN AM HAUPTBAHNHOF
Räuber zückt Messer
Ein Unbekannter hat gestern am Haupt-
bahnhof einen Bahnangestellten mit ei-
nemMesser überfallen. Der Zugbegleiter
(56) war gegen 6 Uhr in der Früh am
Holzkirchner Bahnhof unterwegs, als der
Mann ihm an der Rolltreppe auflauerte
und Geld forderte. Als das Opfer nicht
gleich reagierte, zückte er ein Messer.
Der Zugbegleiter gab ihm seine Geldbör-
se mit mehreren Hundert Euro. Der Un-
bekannt flüchtete mit der Beute.

BAUARBEITEN GEHEN WEITER
Wieder Vollsperrung auf U 6
Das wird eng: Ab Montag gehen die Bau-
arbeiten im Norden der U6 weiter – sie
dauern wahrscheinlich bis Anfang Sep-
tember. Erneuert wird das Gleis 1 zwi-
schen Studentenstadt, Freimann und Kie-
ferngarten. Zeitgleich sanieren die Stadt-
werke die Ostseite der U-Bahn-Brücke
über die Heidemannstraße und Teile des
U-Bahnhofs Kieferngarten. Während der
Bauarbeiten muss der U-Bahn-Betrieb
zwischen Studentenstadt, Freimann und
Keiferngarten komplett eingestellt wer-
den, ersatzweise fahren zwei Buslinien.
Mehr Infos unter www.mvg.de. Foto: fkn

IM EURO-INDUSTRIEPARK
Drei Diebe klauen Schuhe
Die Polizei hat am Freitag drei Schuhdie-
be im Euro-Industriepark geschnappt.
Die Männer (35, 45, 45) probierten im V-
Markt Schuhe in der Umkleidekabine an,
legten die Kartons zurück und verließen
das Geschäft, ohne etwas zu kaufen. Den
Angestellten kam das seltsam vor. Sie
guckten in die Kartons und fanden dort
nur alte Latschen – die neuen Schuhe hat-
ten die Diebe einfach anbehalten. Die
Polizei nahm die Männer fest.

15 000 EURO SCHADEN
Brand im Hochhaus
Verletzt wurde zum Glück niemand – der
Schock sitzt trotzdem tief. Am Sonntag-
abend geriet ein Apartment in einem
Hochhaus in der Sudetenstraße (Germe-
ring) in Brand. Das Feuer entstand offen-
bar unter einem Sofa und griff auf ein
Sideboard über. Möglicherweise war ein
technischer Defekt die Ursache. Die Feu-
erwehr konnte den Brand schnell löschen,
der Sachschaden beläuft sich auf 15 000
Euro. Die Kriminalpolizei ermittelt.

WEGEN NACHHALTIGKEIT
Gold-Siegel für Lufthansa
Die Fluggesellschaft Lufthansa ist von
Verbrauchern als besonders nachhaltige
Airline ausgezeichnet worden. Das ist das
Ergebnis der StudieMit gutem Gewissen,
die im Auftrag von Focus Money durch-
geführt wurde. 16 500 Befragte bewerte-
ten 17 Fluggesellschaften zur ökologi-
schen, ökonomischen und sozialen Ver-
antwortung – die Lufthansa wurde mit
dem Gold-Siegel ausgezeichnet.

STREIT UM BEZAHLUNG
Blaues Auge wegen Döner
Wegen einer Portion Döner sind am
Sonntag am Ostbahnhof zwei Männer in
Streit geraten. Ein Kolumbianer (25) be-
stellte gegen 15.45 Uhr an einem Imbiss-
stand einen Döner mit extra viel Fleisch,
wurde sich mit dem Verkäufer (25) aber
nicht über die Höhe des Aufpreises einig.
Schließlich warf er den Döner gegen den
Verkäufer, traf aber nicht. Der wiederum
kam hinter seinem Tresen hervor und
schlug seinem Kunden mit der Faust ins
Gesicht. Die Bundespolizei ermittelt.

NEUES HOCHSCHULRANKING
LMU spitze bei Jura
Die Münchner Unis sind top – zumindest
in einigen Fächern. Die Ludwig-Maximi-
lians-Universität (LMU) erreicht im
aktuellen Hochschulranking des Cen-
trums für Hochschulentwicklung (CHE)
gute Bewertungen in den Fächern Jura
und BWL, die Technische Universität
(TU) schneidet vor allem in den Berei-
chen Betriebswirtschaft und Wirtschafs-
informatik gut ab.

München-Magazin Abriss bizarr: Auch Atombunker und Schiffsdiesel müssen weg

Flick-Villa: Jetzt
wird gebaggert

Ein harter Brocken:
Der Flick-Villa rücken
die Bagger zu Leibe

So einenAbriss gibt es inMün-
chen nicht alle Tage. Bagger
mitschwerenStemmeisenma-

chen derzeit die Villa des verstor-
benen Unternehmers Friedrich
Karl Flick (1927–2006) dem Erd-
boden gleich. Dabei müssen auch
einAtombunker sowie ein Schiffs-
dieselmotor weichen. Anstelle der
Milliardärs-Trutzburg entsteht ein
Mehrfamilienhaus fürMillionäre.
Friedrich Karl Flick war einer

der reichsten Männer der Repub-
lik – und ein ausgesprochen ängst-
licher Mensch: Als der Industrie-
Magnat sich Ende der 70er-Jahre
seine 153-Zimmer-Villa im Her-
zogpark auf einem Ufergrund-
stückzur Isarerrichten ließ,wurde
auch ein Atombunker eingebaut.
Für die Belüftung und die autarke
Stromversorgung musste es ein
Schiffsdieselmotor sein. Alles
Dinge,diedenAbrissnichterleich-
tern. Und da sind noch die Schei-
ben aus Panzerglas, die Flick mit
Maschinenpistolen testen ließ.Die
weiteren Fakten:

Die Villa wurde 1978 bis Ende■
1979 erbaut

Das Anwesen kostete 28 Milli-■
onenD-Mark

Es hatte 2100 Quadratmeter■
Wohnfläche auf 2320Quadratme-
tern Grundstücksfläche

Die Fenster sowie die Balkon-■
scheiben waren fünffach verglast

Fenster und Türen waren elek-■
trisch zu betätigen

Es gab einen Panikknopf sowie■
einenDirektnotruf zur Polizei

Die Freiflächen konnten bei■
Glättegefahr beheizt werden

Die Stromrechnung betrug■
rund 20 000 Euro proMonat
Seit vergangener Woche wird

die Trutzburg dem Erdboden
gleichgemacht. Niemand muss al-
lerdings Angst haben, dass die di-
cken Mauern gesprengt werden.
„Die Tiefgarage mit der bomben-
sicherenBetondeckewirdzersägt“,

so Stefan Mayr, Geschäftsfüh-
rer von M-Concept Real Esta-
te.DerSchiffsdieselmotormuss
zerlegt werden, er passt auf kei-
nen Tieflader. Bis das alles be-
werkstelligt ist, wird es Herbst!
Dann entstehen bis Anfang

2016die zehnzwischen100und
400 Quadratmeter großen Lu-
xusdomizile des P111 an der
Pienzenauer Straße. Mayr:
„Es gibt schon mehrere
Interessenten, auch die
ersten Reservierungen
liegen schon vor.“ Pro
Wohnung in dem vor-
nehmkühl gestalteten
Bau müssen die Käu-
fer zwischen 1,9 und
5,6 Millionen Euro
hinlegen. Flick hätte
über solche Summen
nur gelächelt…

JOHANNES WELTE

Anstelle der
Flick-Villa
entsteht in
unmittelba-
rer Isarnähe
das Millio-
närs-Mehrfa-
milienhaus
P111
Fotos: M-Concep

Real Estate (4)

Westermann
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Nach und nach
werden die luxu-
riös ausgestatte-
ten Innenräume
des einstigen
Flick-Anwesens
ausgeschlach-
tet. Die Fenster
der Villa sind
aus schusssi-
cherem Panzer-
glas

Friedrich Karl Flick
Friedrich Karl Flick (1927-2006) war
lange Zeit einer der reichsten Deut-

schen. Sein Vermögen soll
rund 6,8Milliarden Euro
betragen haben, das Fir-
mengeflecht bestand aus
über 300 Unternehmen
(Stahlfirmen, Dynamit No-
bel und Daimler-Benz-
Aktien). Er besaß auch
Villen amWörthersee,
in Düsseldorf, Palm
Springs sowie ein
Schloss amBoden-
see. Sein Vater Fried-
rich hat das Imperi-
um gegründet, das
imDritten Reich auch
mithilfe von Zwangsar-
beitern florierte.

Polizei-Vize kontrolliert Motorräder
Erst der Schock, dann

qualvolle Ungewissheit
und zuletzt große Er-
leichterung: Durch die-
ses Wechselbad der Ge-
fühle ging Münchens
Polizeivizepräsident
Robert Kopp, als er
während einer Tagung
erfuhr, dass sein Sohn
einen schweren Motor-
radunfall hatte. Drei
Jahre ist das jetzt her –
da prallte sein Sohn bei
Bad Tölz frontal in ei-
nen plötzlich abbiegen-
denTraktor, flog 60Me-
ter durch die Luft in ein
Feld. Ohne seine Top-
ausrüstung hätte er die-

sen Unfall kaum ohne
schlimmsteFolgenüber-
lebt. So kam er mit ein
paar Brüchen davon,
wurde bald wieder ge-

sund und ist heute Vater
zweier prächtiger Kin-
der. Robert Kopp –
selbst passionierter Bi-
ker und stolzer Besitzer

einer weißen Triumph
Street Triple – liegt seit
diesem Erlebnis die Si-
cherheit der Biker be-
sonders amHerzen.Da-

rum fuhr er Montag
früh selbst auf demMo-
torrad zu einer Kont-
rollstelle der Münchner
Verkehrspolizei am
Wasserwerk Grasbrunn
undsuchtedasGespräch
mit Gleichgesinnten.
ZumBeispiel mit Erwin
Egger (83), ehemaliger
Siemens-Techniker,top-
fit mit über 60 Jahren
Motorraderfahrung.An
seiner giftgrünen 600er-
Kawasaki und seiner
Ausrüstunggabesnichts
zu bemängeln. Zuwei-
len testet er seine Ma-
schineauf tschechischen
Rennstrecken, ansons-

ten lässt er es lieber mo-
derat angehen.
Bayernweit kontrol-

liert die Polizei derzeit
die Sicherheit der Mo-
torradfahrer. Zu hohes
Tempo, Missachtung
derÜberholverbote und
technische Mängel sind
die Hauptunfallursa-
chen der Biker. Sechs
Motorradfahrer verlo-
ren imvergangenenJahr
in Stadt und Landkreis
München ihr Leben. Je-
der vierte Verkehrstote
war damit ein Motor-
radfahrer, 829 wurden
zumTeil schwerverletzt.

DORITA PLANGE

Zur Kontrolle bitte hier entlang: Polizei-Vizepräsident Robert Kopp (rechts) ist
passionierter Motorradfahrer, tauscht sich mit Biker Erwin Egger aus Fotos: Bodmer


